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Herzliche Einladung zum 24. SALON finale I Teil 3 

am Sonntag, 25.04.2025 um 18 Uhr 

im Ambulanten Hospizdienst Christophorus e.V. in Gatow 

14089 Berlin/ Buchwaldzeile 45 

Das Drehbuch meines Abschieds 

Kreative Gestaltungsmöglichkeiten und individuelle Wege 

zur eigenen Bestattung 

Der Begriff, der diese Themen umfasst, lautet „Vorsorgevollmacht" oder „Bestattungsverfügung". 

Eine Bestattungsverfügung enthält die schriftlich formulierten Wünsche einer Person hinsichtlich 

ihrer eigenen Bestattung und Trauerfeier. Es ist eine Art Bestattungs-Testament, in dem unter 

anderem Folgendes festgelegt werden kann: 

Was soll wie mit mir und für mich zwischen meinem Tod und der Bestattung gemacht werden? 

Was nicht? 

In was für einem Sarg möchte ich liegen? 

Wer darf mich waschen und ankleiden? Welche Kleidung will ich tragen? 

Will ich eine Erd- oder Feuerbestattung? Oder was ganz anderes? 

Will ich eine kirchliche Trauerfeier oder eine unkonventionelle Lebensfeier? 

Sollen Fotos gemacht werden? Vielleicht sogar ein Fotobuch? 

Welche Musik soll gespielt werden? Wer soll dabei sein? Wer nicht? 

Wer hält eine Trauerrede? Oder will ich keine? Habe ich eine spezielle Botschaft? 

Es gibt so vieles, was man vorher planen kann und nicht den nach sich Bleibenden oder dem 

Bestatter überlassen muss. Egal wie alt man ist. Lasst uns austauschen und uns gegenseitig 

anregen, was alles möglich ist und wie man dies planen kann. Und auch - wie man darüber mit 

seinen nahestehenden Menschen ins Gespräch kommen kann. 

Ei n e  Spen d e  für u n se r e  A u sl ag en i s t  se hr wi l lkomm en. 

Anmeldungen gerne bei: 

And rea langer und Anne Boerger 

mail@hospizd ienst-ch r ist o pho rus.de 

030 78 990 602 
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